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pariser Wodeneuheiten.
(Hierzu Fig. 1—IS.)

Ncbcraus reich und mannigfaltig ist die Auswahl unter den mo¬

dernen Passementerien , Bordüren , Spitzen - und Bandverzierungen , die

zum Schmuck von Taillen und Röcken bestimmt sind . Das beweisen

die verschiedenen einzelnen Garnituren und Toilettengegenstände , wie

auch die geschmackvoll verzierten Taillen und Kleider , die unsre heutigen

Abbildungen veranschaulichen.
Neben den erwähnten Besätzen bildet jedoch Sammet und Seide

nach wie vor eine beliebte und , wie die hübsche Toilette in Fig . l zeigt,

stets sein wirkende Garnitur . Die schräg geschlossene Blusentaille des

aus nchrtengrünem Wollenstosf gearbeiteten Kleides öffnet sich über

einem salligcn Einsatz von elfenbeinfarbenem Surah , an den sich ein

gleicher Stehkragen anschließt . Bon den Achseln aus legen sich ziemlich
breite Streifen von grünem Sammet über den vordern Rand der über-

einandertretenden Blusenteile , die sich leicht über dem glatten Gürtel

ans Sammet bauschen . Diesen begrenzt ein kurzes , rund geschnittenes

Schößchen , das seitwärts mit dem Gürtel zugleich unsichtbar geschlossen

ivird . Aus den Achseln ist die Taille mit eckigen , mit Sammet einge¬

faßten Garnitnrteilen ausgestattet , die an beiden Seiten des Stehkra¬

gens abstehende Patten bilden und sich epaulettenartig über die Aermel

legen . — Der kleidsame Hut ans grünem Seidenfilz mit hinten

seitwärts leicht aufgebogener Krempe ist mit breitem , schwarzem At¬

lasband und einer Federaigrette geschmückt.
Fig . 2 zeigt eine für Balltoiletten geeignete , elegante,

eckig ausgeschnittene Blusentaille aus rosa Libertyseide mit

kurzem Jäckchen von gleichem Stoff , das in sehr ge-

schmackvvller Weise mit einer Stickerei von Gold

perlen und Pailletten verziert ist . Den kleinen,

spitzen Ausschnitt des Jäckchens füllt ein

übereinstimmend mit Perlen und Pail¬

letten bestickter Latzteil von gelblichem Spitzenstvff . Krause Epau¬
letten von schöner , breiter Spitze legen sich über die kurzen Puffärmel,
deren schmale , gestickte Bündchen init zierlichen Perlengrelots abschlie¬

ßen . Gleiche Grelots , die nach hinten kürzer werden , begrenzen den

vorn mit einer Spitze geschnittenen Gürtel , der ebenfalls in gra¬

ziöser Musterung mit Stickerei überdeckt ist . Die linke Achsel
schmückt ein Tuff von zartrosa Federköpfchen , der durch
eine blitzende Straßagraffe gehalten wird.

Sehr zierlich wirkt die Garnitur in Fig . 3,
die sowohl unten am Rock wie auch an dem

seitlichen oder schrägen Schluß einer Taille

angebracht werden kann . Sie besteht
aus einer init kleinem Köpfchen ab¬
schließenden Spitzenfrisur , über
deren Reihfalten sich schma¬
les Seidenband legt , das
in gleichmäßigen Ent¬
fernungenlängliche
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Schleifen und in
der Mitte zwischen die¬

sen kleine Oesen bildet.
Für die kleidsame Hals-

garnitnr in Fig . 4 ist 11 Cent,
breites , Helllila Seidenband verwendet.

An das den Stehkragen bildende , gefaltete
Band schließen sich oben an beiden Seiren zwei

pattcnartige Uebersallteile an , die unten bogenartig
ausgeschnitten und mit schmalen , weißen Gazeriischen

begrenzt sind . Zwei unten ebenso verzierte , 45 und 50

Cent , lange Enden , die vorn in der Mitte durch einen Knoten

zusammengehalten werden , legen sich , dicht gefaltet , über den un¬

tern Rand des Stehkragens und sind mit diesem zugleich hinten mit

Hakenschluß versehen.
Die für Ball - und Gesellschaftskleider bestimmte , geschmackvolle Rockgarni-

tnr in Fig . 5 ist ans leichter Seide oder duftigen Stoffen , wie Gaze und Tüll,

herzustellen . Sie besteht aus mehreren ganz schmalen , gezogenen Frisuren , die aus den

Futtcrrock genäht werden . Die obern Frisuren deckt teilweise der Rock aus Obcrstoff , der,

wie die Abb . zeigt , in große Zacken ausgeschnitten und mit einer Spitzenbordüre umrandet ist.

Eine » sehr reizvollen Schmuck besonders für ausgeschnittene , glatt in Prinzeßsorm gear¬

beitete Toiletten bilden Ketten aus Perlen von verschiedener Art und Größe . Fig . K zeigt ein

derartiges , hinten zu schließendes Kleid ans mattblauer Seide , das vorn , mit silbergestickten Bor¬

düren verziert , einen schmalen Einsatz von gleichfarbigem Chiffon sichtbar werden läßt . Die von

zierlichen Bandschleifen gehaltenen Ketten , die in graziöser Anordnung am Ausschnitt , auf den

Aermeln und am Taillenabschluß angebracht sind , bestehen aus feinen , blitzenden Silberpcrlen und

größeren , zartblauen , mattschimmernden Wachsperlen.
Zur Garnitur von englischen Taillen wie auch von Blusen , die vorn mit einem schmalen

Einsatz gearbeitet sind , ist der Ausschlag in Fig . 7 bestimmt . Er besteht aus zwei aufeinander¬

liegenden , oben breiten , nach unten sich verschmälernden Teilen , die beide mit schmalem Sammet-

band oder Litze zu umranden sind . Der obere Teil ist außerdem mit gleichen , zugespitzten

Patten besetzt.
Sehr apart wirken die beiden Aermel in Fig . 8 und ö , von denen der erste mit langen,

eckigen, mit Paffementerieborte umrandeten Patten ausgestattet ist . Eine Borte nmgiebt auch

den Aermel am untern Rande , sowie an der krausen Frisur , die oben lose über die Patten fällt.

— Der zweite , mit einem Plissä begrenzte Aermel ist oben bis zum Ellbogen leicht drapiert und

mit einem Epaulettenteil von dem gleichen , in Falten gelegten Stoff ausgestattet , der mit einem

rundgejchnittenen , etwas abstehenden Sammetteil abschließt.
Der kleidsame Latz in Fig . 10 ist aus Hellem Taffet gearbeitet und init einer großen Passe-

menteriefignr verziert . An beiden Seiten begrenzen den Latz in Windungen geordnete Spitzen-

srisnren , auf denen oben flotte Schleifen aus Seidenband angebracht sind . Aus gleichem Band

besteht der Gürtel , der vorn mit länglichen Schleifen am Latz befestigt ist und hinten unter einer

Rosettenschleife geschlossen wird . Ueber den glatten Stehkragen legen sich schmale Uebersallteile

aus Spitze.
Fig . 11 zeigt eine reizende Balltoilette aus gekreppter , rosa Gaze und rosa Atlas , die

auf einem gleichfarbigen Unterkleid gearbeitet und mit gelblicher Spitze , Spitzenbordüren und Perl-

börtchen garniert ist . Der Gazerock ist etwa 10 Cent , weil vom Rande entfernt mit einer gleich-

breiten Spitzenbordüre verziert und oben leicht eingereiht . An den Rock schließt sich die mit

leichter Schneppe gearbeitete Taille aus rosa Atlas an , die unten vorn und hinten zackig aus¬

geschnitten ist und hierdurch Teile aus dustiger , in kleine Puffen gezogener Gaze sichtbar werden

läßt . Born ist in die Atlastaille ein Latz aus faltiger Gaze eingefügt , den am Ausschnitt ein

schmetterlingsartiges Arrangement aus doppelter Gaze ziert . Den Abschluß der Atlastaille bildet

eine schmale Perlborte . Die den Ausschnitt rings umgebende Draperie ans Gaze bildet auf den

Schultern geschlitzte, die kleinen Pusfärmel verhüllende Epauletten , die mit einem Gazeknoten zu¬

sammengefaßt und am Rande mit einer getollten Spitzenriische begrenzt sind . Die eine Achsel

ist mit einem Blumenstrauß geschmückt.
Aus dem einfachsten Material , gepunktetem , weißem Tüll , ist die für junge Mädchen so reiz¬

volle Balltoilette in Fig . 12 hergestellt . Der oben eingekräuste , doppelte Tüllrock sällt lose über

ein Unterkleid aus glänzendem Baumwollensatin und ist mit drei aus Seidenband gezogenen

Frisuren garniert , die an einer Seite ein wenig emporsteigen und hier durch einen Strauß

Himmelschliisselchen und eine Schleife aus maigrünem Band dicht zusammengefaßt sind . Die

Blusentaille ist vorn leicht tn Falten drapiert , hinten nur oben und unten eingekräust und am

Ausschnitt ebenfalls mit drei Bandfrisuren garniert , die an der rechten Seite dicht zusammen¬

treten und hier init einer länglich gebundenen , grünen Bandschleife und einem Sträußchen Himmel-

schlüsfel verziert sind . Das Band zieht sich mit leichter Windung bis zu dem grünen Band¬

gürtel hinab , wo es mit ein paar Schlingen und einem gleichen Sträußchen endet . Die kurzen

Äermelpuffen haben drei in der Mitte mit leichter Spitze aufsteigende Frisuren.

Hellblauer , leichter Wollenkrcpp ist zu der aus einem Unterkleid von gleichfarbigem Satin

gearbeiteten Gesellschaststoilette in Fig . 13 verwendet , deren Garnitur hübsche Tüllspitze bildet . Diese

umgiebt als breiter Bolant unten den Rock und steigt an der einen Seite , wie die Abb . zeigt , in

Windungen bis zu dem breiten , faltigen Miedergürtel aus rosa Seide empor . Die Blnsentaille

ist vorn , den Schluß deckend, mit einem von Gazekräuschcn begrenzten Spitzeneinsatz versehen und

in ersichtlicher Weise vorn mit einem hübschen Spitzenarrangement ausgestattet , das sich bis zu
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dem obern Rande des Gürtels zieht und mit diesem seitlich
unter einer graziösen Spitzenschlcife geschlossen wird . An den
Schultern gestaltet sich die Spitzengarnitur zu breiten , doppel¬
ten Epauletten , die auf den in Quersalten geordneten , oben
bauschigen Aermeln liegen . Den obern Abschluß der Taille
bildet ein breiter , faltiger Stehkragen , der mit Spitzenkrausen
geschmückt ist . An der rechten Schulter und an der linken,
untern Seite des Miedergllrtels befindet sich ein Strauß schöner
Theerosen.

Der Fächerhalter besteht aus 1 Cent , breitem Moiräband,
das , mit kleinen Goldspangen verziert , lose um die Taille ge¬
legt und unter einem kleinen , mit Straßsteinchen eingefaßten
Emaillemedaillon geschlossen wird . An diesem ist außerdem
eine 30 Cent , lange Bandöse besestigt , die von einer schmalen,
goldenen Spange zusammengehalten wird und mit einem
Karabinerhaken zum Befestigen des hübschen
Fächers aus bemalter Gaze mit geschnitztem Ge¬
stell versehen ist.

Praktisch und hübsch ist die zierliche Bor¬
düre für den Besatz von Röcken , Taillen u . s. w.
in Fig . 14 , die aus etwas breiterer , modefarbe-
ner Borte und schmaler , gleichfarbiger Präsiden¬
tenlitze zusammengestellt ist.

Der elegante Abendmantel in Fig . 15 aus
braunem Tuch mit modesarbenem , wattiertem
Seidenfutter ist mit einer runden Passe gear¬
beitet , die durch einen großen Kragen verdeckt
wird . Dieser ist mit dichter , schwarzer Soutache-
verschnürung ausgestattet und mit einem Sknnks-
pelzstreifen mit Schwänzchen umrandet . An den
Passenkragen schließt sich ein außen mit Ver¬
schnürung , innen mit Pelz überdeckter Sturm¬
kragen an , von dem aus zwei Pelzstreifen am
vordem Schluß entlang bis zum untern Rande
des Mantels geführt sind . — Das kleidsame
Barett aus Sealbisam ist mit einem Skunks¬
streifen umgeben und seitwärts mit einem
Skunksschwänzchcn und -Köpschen,
Hahncnsedern geschmückt.

Aus heliotropfarbenem Tuch¬
stoff besteht das kleidsame Pro¬
menadenkostüm in Fig . 16 , das
in geschmackvoller Weise reich
mit schwarzer Borte und Seal¬
bisam ausgestattet ist . Die Borte
ziert , wie die Abb . zeigt , in
Bogen aufgesetzt , unten den
Rock , sowie die mit Pelz be¬
grenzten Aermel und das eben¬
falls mit einem Pelzstreifen um¬
randete Schößchen , während sie
auf der Bluse vorn und hinten
verschlungene Figuren bildet.
Außerdem ist die mit Flanell¬
einlage versehene Bluse vorn mit
einem breiten , mit Pelz beklei¬
deten Aufschlag gamiert , an den
sich längs des vordem Schlusses
ein Plissä von heliotropfarbenem
Taffet anschließt . Die Bluse
wird durch einen geschweiften,
innen mit Pelz überdeckten Kra-

14.

gen begrenzt und am Taillenabschluß durch einen Leder¬
gürtel zusammengehalten . — Das zum Kostüm passende
Hütchen aus schwarzem Filz ist ringsum mit einem
schmalen , Puffig eingekräusten Seidenstreifen umrandet
und seitwärts an der aufgeschlageneu Krempe mit einer
gleichen Rosette verziert . Die Garnitur bilden dunkle und
helle schöne Straußfedem.

Bezugsquellen : Berlin , Toiletten : Herr mann Gerson;
Mantel : Rudolph Hertzog ; Passementerien : C . H . Mewis,
Spittelmarkt 11 ; Kragengarnitur : M . Stein , Friedlichst! . IM.

Aus öem Irauenl
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Nachdruck verboten.
— Zur Vorsitzenden des Lettevereins ist , anstelle der

verstorbenen Frau Anna Schepeler-Lctte , Frau Prosessor Kase-
lowsky gewählt worden ; zu Schriftführerinnen wurden Frau
Mathilde Stettiner und Frau Gcheimrat Feig emannt.

— Zm fürstlich Stollbergschcn Palais zu Berlin , Wil-
hclmstr. 63 , findet vom I . bis 8 . Dezember d. I . eine Aus¬
stellung von historischen und modernen Gegenständen statt , welche
die Geschichte der Kinderpflege und Kindererziehung be¬
treffen und die bei fremden Völkem und in allen Weltteilen
bestehenden Gebräuche zeigen.

— Frau Lina Morgenstern erhielt vom Preisgericht der
diesjährigen Brüsseler Ausstellung die silberne Medaille.

— In Wien hat sich unter Leitung von Frau Aurelia
Obermayer , Vorsteherin der Privatlehranstalt für Kunststickerei,
ein Komitee ( Wien , Schönbrunnerstr . 14) zur Begründung eines
Museums für weibliche Handarbeiten gebildet.

— Totenschau . In Schloß Hummelshain starb , 73 Jahre
alt , Herzogin Agnes von Sachsen - Altenburg . Die Ver¬
storbene hat nur eine Tochter hinterlassen , Prinzessin Maria,
Gemahlin des Prinzen Albrecht von Preußen , Regenten von
Braunschweig. Herzogin Agnes war die Schwester des regieren¬
den Herzogs Friedrich von Anhalt und der Prinzessin Maria
von Preußen , Witwe des 1885 verstorbenen Prinzen Friedrich
Karl . — In White Lodge bei Richmond starb , 64 Jahre alt,

Spieltisch tgeösjnetl.

sowie mit

?ig . 16.

Herzogin Mary Adelaide von Teck , die sich durch große Mild¬
thätigkeit auszeichnete. — Aus Schloß Chaustnik in Böhmen starb
Prinzessin Helene Rohan , geb . Gräsin Auerspurg . — In Leipzig
Frau Hedwig von Holstein , Witwe des 1878 verstorbenen Kom¬
ponisten Franz von Holstein, die zahlreiche Jünger der Tonkunst unter¬
stützt und gefördert hat . — In Eisenach die Jugendschriststellerin
Auguste Moder , Vorsteherin einer weithin bekannten Mädchen-
Erziehungsanstalt.

All
'
eP ' tei für Weihnachten.

Hierzu 4 Abbildungen.
Nachdruck verboten.

Spieltisch fzusammengcllappt). Spieltisch tfum Schreibtisch umgewandelt)

Platte für eine Bank in Kerbschnitzerei.

ZusammenlegbarerSpieltisch fauch als Schreibtisch zu verwenden ).
Die nebenstehenden drei Abbildungen veranschaulichen eine» sehr prak¬
tischen Spieltisch , der nach Wunsch und Bedars leicht i» einen Schreib¬

tisch umgestaltet werden kann . Er läßt sich, wie unsre
zweite Abb. zeigt , vollständig zusammenklappen und ist
daher besonders für Wohnungen mit beschränktem Raum
empsehlcnSwert.

Der Tisch ist dunkel gebeizt und hat eine 70 Cent,
große Platte , die aus zwei durch Scharniere .verbundenen
Hälften besteht . Im Innern der einen Hälste, die durch
einen leichten Druck auf zwei an der Seite befindliche
Metakknöpse geöffnet wird , befindet sich zum Ausbe¬
wahren aller nötigen Spiclutensilien ei» großes Fach,
das wieder in sieben kleinere Fächer für Schälchcn zu
Spielmarken , sowie für die Karren , den Skätblock u . s. w.
eingeteilt ist (vcrgl . die erste Abb.).

Soll der Tisch als Schreibtisch benutzt werden
(vergl . die dritte Abb.) , so wird an der andern Hälfte
der Platte wie zuvor aus zwei Metallknöpse gedrückt,
wodurch sich die Platte gleichfalls teilt . Der untere
Teil ist wie bei einem Diplomatentisch mit Tuch aus-
gejchlagen und hat außerdem an der Seite ein Kästchen
mit zwei Abteilungen , von denen die kleinere offene für
ein Tintensaß , die größere , mit einem Schiebedcckel ver¬
sehene für Federhalter , Bleistifte u . dergl. bestimmt ist.
Der obere Teil weist , wie die Abb. erkennen läßt , ein
Fach sür Schreibpapier , Briefe u . s. w . und ein Fach mit
einem hölzernen Lineal, sowie mit einem gleichen Falz¬

bein aus. Zum Zusammenklappen des
Tisches hat man die gerade, unter dem
Tisch befindliche Stützleiste aus der
gerundeten herauszudrehen und dann
die Plattenhälsten mit den Metall-
Haken und -Oesen zu schließen.

Bezugsquelle : H . Kolwe , Berlin,
V . Kursiirstcnstr . 7 >.

Platte sür eine Bank in Kerb-
schnitzerci. Für den Erker- oder den
Osenplatz sind noch immer Bänke in
altdeutscher Form beliebt, die in
den verschiedensten Techniken verziert
werden und einen hübschen Zim-
mcrjchmuck bilden . Unsre Vorlage
zeigt eine mit Flachschnitzerei reich
verzierte Sitzplatte aus Hellem Holz,
sür welche man die wirkungsvolle
Zeichnung mit Hilse des Storch¬
schnabels und Zirkels entsprechend zu
vergrößern hat . Das Muster wird
hieraus mit Graphitpapicr übertragen
und dann die Arbeit in bekannter
Weise ausgeführt . Zuletzt beizt man
die Bank in beliebig Heller oder
dunklerer Tönung und überwachst
außerdem noch sämtliche Teile.
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Wohnungseinrichtungen in englischem Stil.
Nachdruck verboten.

Xsern bürgerlichen Wohnungseinrichtungen hat die Massen¬
fabrikation der Möbel bisher ein gewisses Gleichheits¬
gepräge gegeben . Eigenart und Individualität wurden

im besten Falle nur durch geschickte Anordnung , durch Hand¬
arbeiten aller Art und durch jenen kleinen Hausrat hinein¬
getragen , der mehr dem Schmuck als dem Nutzen dient . Was
dagegen der Engländer für sein Heim schafft, trägt zumeist den
Stempel der persönlichen Eigenart , immer aber den des wirk¬
lichen Komforts an sich . Schönheit und Zweckmäßigkeit gelten
dem Engländer als Prinzipien ; von diesem Gesichtspunkte aus
bildet er sein Heim , für das auch der englische Künstler sein
Können bereitwillig in den Dienst des Handwerks stellt.

Auch bei uns brechen sich jetzt die englischen Wohnungs¬
einrichtungen mehr und mehr Bahn , und der Geschmack für die
überladenen Schnitzereien beginnt sich merklich abzuschwächen.

Die modernen englischen Möbel werden vorzugsweise
aus massivem Acajonholz angefertigt , dessen dunkelroter Ton
recht gut mit der einfachen .Linienführung der Möbel überein¬
stimmt . Mit diesem edlen Material verbinden die Möbel Be¬
quemlichkeit und sreie Ungezwungenheit . Hier ein verschließ¬
bares Schränkchen , dort eine offene oder durch einen Vorhang
von farbiger , indischer Seide verhüllte Loggia , ein Konsol-

brettchen oder Schiebladen , alles mit schönen , handlichen Me¬
tallgriffen versehen — das ist der Charakter eines modernen
englischen Möbels.

Der englische Geschmack verschmäht auch bunte Tapeten
Hellgrün ist zur Zeit Modefarbe dasür . Die Musterung
besteht vornehmlich in stilisierten , großen Blüten , wie Mohn¬
blumen , Chrysanthemen , Schwertlilien u . dergl . in gelb - , blau-
oder graugrünlichen Farbentönen , die stets eine beruhigende,
niemals ermüdende Wirkung haben . Gemusterte Tapeten
schließen vorzugsweise mit einem breiten Fries aus Stuck , ein¬
farbige oder gestreifte mit einem gemalten Fries ab.

Der englische Geschmack verlangt serner eine mit den Wän¬
den übereinstimmende Tönung der Thüren , sodaß der Jnnen-
raum eines Zimmers ein einheitliches , geschlossenes Ganzes
bildet . Fransen , Bällchen u . dergl . schließt der englische Ge¬
schmack als unnütze Staubsänger völlig aus . Die Stoffdekora¬
tionen beschränken sich auf Gardinen und Krausen aus indischer
Seide oder den in wenigen Farben gemusterten indischen
Musselin.

Bilder mit schweren , goldstrotzenden Rahmen verweist der
englische Geschmack in Galerien und Prunksäle , für die Woh¬
nung werden Kupferstiche und Radierungen in einfachen Rah¬
men aus Acajou - oder grüngebeiztem Eichenholz verwendet.
Diese Rahmen bestehen meist aus glatten oder geriefelten Lei¬
sten . Zuweilen vertiefen sie sich auch nach innen und sind
dann in der Farbe leicht abgetönt . Neuerdings verwendet man

auch schmale , glatte oder geriefelte mattgoldene Leisten dafür,
die auf grünen Tapeten recht reich erscheinen.

Ueberaus wirkungsvoll sind die englischen Stoffe für Be¬

züge , Vorhänge , Schirme u . s. w . Auch hier werden große,
stilisierte Blumen und feinsinniges Farbenspiel bevorzugt.
Prächtig wirkt beispielsweise ein Stoff aus gelblicher Seide mit
einer ungemein reichen Musterung aus moosgrünem Sammet.
Echte Bochara - und Daghestanstoffe passen sich mit ihrer feinen
Farbenabtönung den englischen Einrichtungen besonders gut an.
Als Wandteppiche benutzt man echte persische Seiden -Knüps-
teppiche , deren weicher , ineinanderfließender Farbenglanz von

unvergleichlicher Wirkung ist.
Der weitere Schmuck einer englischen Einrichtung besteht

in sehr schön und originell geformten Vasen , Kannen und

Kufen , für die man der Keramik ein weites Feld einräumt.
Schön gefärbte Kacheln werden auch zu Einlagen für Büffette,
Tische und Schränke verwendet . Die Krllge und Schalen aus

Thon zeichnen sich ebenfalls durch feines Farbenspiel aus.

Ganz neu und apart sind rotviolette Thongesäße , die in dieser
Tönung zum erstenmal in den Handel kommen ; ebenso Gesäße
mit verschwommener , ganz diskret wirkender Musterung in
Blau und Grün , die durch einen irisierenden Glanz hindurch¬
leuchtet . Kleine Blumenvasen mit langem , schlankem Hals und
runder Ausbuchtung aus opalartigem oder irisierendem Glas

Für den Anzeigenteil verantwortlich : Georg Grabert in Berlin.
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zur Aufnahme einzelner Bliitcnftiele wirken auf kleinen Tisch¬
chen, den Konsolbrettchen eines Schrankes oder Schirmes über¬
aus anmutig . Während uns zu einem richtigen Arrangement
ein paar Vasen ober sonstige Pendants unerläßlich schienen,
verwendet der Engländer diese Dekorationsstücke nur einzeln,
wodurch sie viel unmittelbarer und malerischer wirken als in
unserm Doppelsystem.

Auch das japanische Satjuma - Steingut , das aus dem
weichen , gelblichen Grund allerlei künstlerisch feine und viel¬
farbige Bemalungen zeigt , das durchsichtige , japanische Jmari-
Porzellan mit seinen reizvollen Verzierungen und endlich die
schönen japanischen Bronzen bilden einen bei englischen Ein¬
richtungen sehr beliebten und auch sehr wirkungsvollen Schmuck.

Eine sehr originelle englische Wohnungseinrichtung ist in
Berlin von Frl . Olga v . Zaluskowsky , der ersten Dame , welche
Möbel cntworsen hat , in der Kunsthandlung von Keller u.
Raimcr (Potsdamerstr . 122 ) ausgestellt worden.

Besonders interessant sind das Speise - und das Damen-
zimmcr dieser Wohnung . In dem ersteren sind Büffett und
Serviertisch mit kleinen , grün abgetönten Kacheln in sehr ori¬
gineller Weise ausgelegt . Die niedrigen Fenster haben kleine,
mit Metall eingefaßte Scheiben und werden an ihrem untern
Teil von kurzen , grünseidenen Vorhängen beschattet . Um¬
rahmt ist das Fenster von bläulich -grünen , indischen Mull-
vorhängeu , die zu beiden Seiten in ruhigen Falten hernieder-
sallen und oben eine gerade Krause bilden.

Wunderhübsch nimmt sich in diesem Zimmer die hollän¬
dische Einrichtung für die Theebereitung aus , die in einem
großen , blitzblanken , außen braun lackierten Eimer aus Messing
besteht , in dem der ebenso glänzende Theekessel über dem un¬
vermeidlichen , holländischen „ Stövchen " hängt.

Künstlerisch vollendet ist serner die von Morris hergestellte
Lampe , die in der Mitte des Zimmers über dem Eßtisch
schwebt . Sie besteht aus einer in Kupfer gehämmerten Glocke
von edelster Form , die in ihrem Innern die aus irisierendem
Glase gebildete Birne sür die elektrische Leitung birgt . Wände,
Thüren , Simse und Umrahmungen des Osens zeigen ein
schönes , lichtes Grün ; die Wände schließen mit einem breiten
Fries ab , der auf gelblichem Grunde Serpentinlinien mit
Vögeln im altnordischen Geschmack und im grünen Tone zeigt.
Die hier ausgestellten norwegischen Bauerngewirke und -Ge¬
räte sind in ihrer Primitivität für unsre Wohnungen weniger
geeignet . Recht eigenartig ist aber wieder das Damenzimmer mit
seinem aparten Kamin , dessen künstlerisch geschnittenes Messing¬
gitter stilisierte Tulpen zeigt . Der hohe Aufsatz aus rötlichem
Acajouholz hat die malerische Abwechselung von Spiegeln,
Konsolbrettchen u . s. w . und in der Mitte eine schöne Radierung
nach Borrot.

Einige hübsche Wandschirme , mit Kathedralglas in der
Form eines Spinnennetzes schließen lauschige Winkel ab , in
denen Sofas in den verschiedensten Formen stehen . Die mo¬
dernen englischen Sofas sollen nicht allein ihrem praktischen

Zwecke dienen , sondern auch dekorativ im Zimmer wirken.

Deshalb haben sie sast sämtlich Aufsätze , die in buntester
Mannigfaltigkeit aus Spiegeln , Schränkchcn mit Kathedralglas,
Bildern , seidenen Vorhängen u . dergl . bestehen , immerhin aber
den etwas besorglichen Eindruck leichter Zerbrechlichkeit machen.
Kleine Tischchen , Stühle in den mannigfaltigsten Formen , aller¬
lei Schränkten und Palmenständer vervollständigen das Mo¬
biliar des mit herrlichen Bocharateppichen und einem persischen
Wandbehang gezierten Zimmers , dessen großgemusterte Tapete
grüne Mohnblumen auf gelblich -grünem Grunde zeigt.

Einem großen Reichtum englischer Einrichtungen begegnen
wir auch in dem Geschäft von Herrmann Gerson in Berlin
Was England und Amerika auf dem Gebiet der Wohnungs¬
einrichtungen an Erfahrungen sammelt und Neues schafft,
kommt hier vereint zur Ausstellung . Jedes Zimmer zeigt
einen besonderen , koloristischen Reiz , eine eigenartige Anord¬

nung und mit ihr jenes trauliche , anheimelnde Interieur , das
wir Deutscheu nun einmal lieben und das uns doch im Lause
der Zeiten einigermaßen verloren gegangen ist.

Daß jetzt der Gebranch englischer Möbel mehr und mehr
sich bei uns einbürgert , ist ein Beweis sür den zunehmenden
Geschmack , der anstelle des bisherigen Schablonenhaften eine

einheitliche , dem individuellen künstlerischen Urteil entsprechende
Anordnung verlangt . Wir befinden uns zur Zeit in einem

Kurse , der uns sicher zu einein einfacheren Geschmack, aber zu
einem merklichen Komsort hinüberleitet . S . B.
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Jugendschristen.
Der bekannte Jiigeiidschriftcnverlag Hcrm . I . Mcidingcr in

Berlin bringt auch in diesem Jahre für die heranwachsenden Mädchen
und Knaben einige empfehlenswerte neue Bücher , die sich bei ihrem

fesselnden Inhalt und ihrer geschmackvollen Ausstattung sehr gut für
den Weihnachtstisch eignen ( je 4 M . geb .) . Dahin gehört die neueste

Erzählung von Elisabeth Halden : „ In Heimat und Fremde
"

,
ferner von derselben Verfasserin die bereits in dritter Auslage vor¬

liegende Erzählung „ Gertrud " und in vierter Auflage „ Mamsell
llebermut "

, endlich die für die männliche Jngcnd bestimmte histo¬

rische Erzählung von A . v . d. Elbe : „ Astolf der Cherusker
"
, ein

verständlich geschriebenes Buch , das die Kämpfe der Römer um die

Herrschaft in Deutschland schildert.
Von der Zeitschrift „ Jugendgartenlaube

" ( Verlag der Kinder¬

gartenlaube in Nürnberg ) liegt uns schon der elfte Band (geb . 2,SV M .)
vor . Sein unterhaltender und belehrender Inhalt und die hübschen

duntsarbigen Illustrationen sind wohl geeignet , die kleinen Leser an¬

zuregen und zu crsreuen.
Auch Jugendjchriften religiösen Inhalts sind wieder im Verlage

des „ Deutschen Kinderfreundes
" in Dresden erschienen ; so der 18 . und

der IS . Jahrgang des „ Deutschen Kindcrsreundcs
" (geb . je 4 M .) ,

„ Aus biblischen Pfaden
" von Rinck ( 1v M .) und „ Simon Petrus

" ( k M .) .

„Epheuranken
" heißt die von Otto v . Schaching redigierte , für

die katholische Jugend bestimmte Zeitschrift , die im Verlage der Natio¬

nalen Verlagsansialt zu Regensburg erscheint . Der vorliegende siebente

Band ( geb . 4,80 M .) ist inhaltlich sorgsam gesichtet , mit ansprechen¬

den Illustrationen versehen und eignet sich daher auch als Festgabe

für den Büchertisch der Knaben und Mädchen.
„Nomcda , die Braut des Preußensürsten . " Von A . I.

Cüppers . Baden -Baden , P . Weber . 1,25 M . ^ Die sür die

reifere Jugend bestimmte Dichtung schildert eine Episode aus der Zeit

der Untcrwersung Preußens durch den Orden . Die kulturellen Ver¬

hältnisse und die Kämpfe zwischen den Rittern nnd den heidnischen

Preußen sind geschickt in die Handlung hineingewoben.
„Was Blumen erzählen . " Von Lothar Volkmann.

Düsseldorf . Ewald Blasius . 2,50 M . Das lururiös ausgestattete
kleine Buch enthält acht sinnige Blumcnmärchen , die sich als Lektüre

sür die reifere weibliche Jugend eignen.
„Deutsche Märchen . " Leipzig , Dieterichsche Verlagshandlung

(Theod . Weicher ) , 3 M . — Eine Sammlung der schönsten deutschen

Märchen nach Gebrüder Grimm , Musäus , Bcchstcin u . a , die der

junge Dresdner Künstler Fritz Philipp Schmidt illustriert hat . Das

Märchenbuch liegt in dritter Auflage vor.

Illustrationswcrkc und Ilntcrhnltunlssbücher.
„Eine Frühlingssahrt durch Italien nach Tunis , Algerien

und Paris
" betitelt Adalbert v . Majersky sein interessantes Reisc-

werk , das in elegantem Einband und mit reichem Bilderschmuck ver¬

schen bei Gebr . Knaucr in Frankfurt a . M . ( 15 M .) erschienen ist.

Der Verfasser und seine Gattin haben mit eignen Augen geschaut,

das Originelle zu ersassen gestrebt und in humorvoller und poetischer

Weise dargestellt . Ebenso eigenartig und lehrreich sind die meist nach

eignen Aufnahmen hergestellten Illustrationen.

„Fraucnliebe und - Leben " und „ Lebeushieder und

Bilder "
, die beiden bekannten sinnigen Werke Adalbert v . Chamissos,

sind mit dem prächtigen Thumannschen Jllustrationsschmuck bei Adolf

Titze in Leipzig abermals in einer neuen , wohlseilen Ausgabe (elegant

geb . 8 M .> erschienen , und zwar in einem einzigen Bande ; ein Beweis

sür die große Beliebtheit , deren sich diese beiden Dichtungen erfreuen,

die noch immer zu den am meisten gewählten Geschcnkbüchern sür die

weibliche Jugend gehören.
Mit dem jetzt erscheinenden 17 . Bande hat die neue (fünfte ) Aus¬

lage von „ Meyers Konversatinslcrikon
" ihren Abschluß erreicht.

Das nunmehr vollendete große Kulturwerk stellt dank seiner gemein¬

verständlichen und gediegenen Darstellung , seiner klaren und übersicht¬

lichen Anordnung und seinen prächtigen , instruktiven Illustrationen ein

ganz vorzügliches , niemals versagendes Nachschlagebuch dar , das in

unsrer Zeit des Bildungsbedürfnisses und der Bildungsnotwendigkcit

doppelt wertvoll ist . Es bewährt sich beim Nachschlagen über alle

Dinge , die unser Familien - , Staats - und Geistesleben berühren , wie

bei der Forschung nach Thatsachen aus der alten und neuen Geschichte;

die modernen Erwerbs - und Verkehrsverhältnisje , nicht minder die Be¬

wegungen aus den Gebieten der Erfindungen , Entdeckungen , der In¬

dustrie und Technik spiegelt das Werk ebenso wieder , wie es bei der

Berufsarbeit , bei der Lektüre , beim Schreiben , im Gespräch oder nach

Anhören eines Vortrags dem Gedächtnis nachhilft und Zweifel hebt.

Die gleiche Sorgsalt , die aus die Entwicklung des sicbzehnbändigen

Werkes verwendet wurde , läßt die Vcrlagshandlung der Fortführung
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INUVdUVII 05 Soriin 144 , tlöbemcicer bsnästrasso.

Verlauf au gieicben preisen e. ig in äer pabritc in Yen eigenen Kescbäften:
^ae -f/rr , llommanctantenstrasss Lk, unä (ckains, Kaiserstrasss 55,0

Ssmdus»
u . ilondiUiödel

lZ. ÜVlliii!lhf,

/ . s/ns/i-

^au6tüe1igr , Haldlsiusu  sts.  6irskit aus
6sr ^ abrikv lL .^ eliusrSr , 8tvii »l»UiÄS,

^ , Mexieo
" - 8iIdvr

ist der öelle Ersatz für echtes Siföer,  weil  es sin durch und durch
weißes Metall ist, welches immer  weiß bleibt und  niemals  seinen
Silberglanz verliert.  Tausende  von Anerkennungen und Nachbestellungen
aus den besten Kreisen liefern den glänzendsten Beweis hierfür . Wir

sind beauftragt , folgende Waaren , solange der Vorrat reicht, zu erstaunlich
billigen  Preisen abzugeben:

6 St . feinste „Mexico "--Silber -Messer mit f. Stahl -Klinge , ^
massive
schwere
elegante
prachtv.
massive
massiven

Spe ŝelöM ,
^

Kaffeelöffel, 2.
Dessert -Messer mit f. Stahl -Klinge , F

Gemüselöffel ,
^

Suppenschöpfer,
versilberte Messerbänke oder 2 effektvolle Tafelleuchter , A?

44 Sitüvk ü nun 13 IVM . p ft Z

Kür  Weihnachls-  und  Kochzeitsgefch -nüc  sind obige 44 Gegen¬
stände tn hochelegantem Etui (innen AtlaS ) für nur jp« Zlesrlc sehr

i geeignet , ßlldsrpafrponiaäo  pro Dose 3V . ( (4  Dosen 1 . ik)
 Bestellungen nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des

Behandlung wie echt. Betrages sind einzig nnd allein zu richten : An die Hauptagentur von
Silber  zn  putzen . XHI,IitB !1V, » « rillt , vranienbargsr Str . SS.

»M - Wenn die Kegenstände nicht gefallen , ver pflichten wir uns hiermit öffentlich,
den erhaltenen Aetrag dafür sofort zurückzuzahlen . "WA

Unüdei »tnoFken
flii » Iloklen » u , tZsskeirung,
Vortksilkakt k IlansIialtmiK :, HIHtSl « ,

^S8ta,ii ' aii48 sto . TatalvAS iraueo.

A . Lenkinx , llilSesdeim,

Vvrvel,m8ts8 ^ arkum 6sr Saison.

iMelmIIei
'
li - VMöii

^xtrait , Lau 6s Oolo ^ ns , ? ou6re,
^immerpni lum , vrilluntino

.1 . 8elivvtii i?! f >8S 8ödiie

ttvrliiK , AarkAl ukenstr . 29.
Vori-üiffig in allen beosei 'en

?arfumerie > unä Coiffeurgssoböftsn.

W L̂ SSS ^ xIie ?» txS8S ?»tit »it . D>

distst

für

!< in6sr

6ss

Lssts!
unä soioiis ^Vsidiia .eIits -<Zsg.deli.
6is diläevä oiuvviri ! eli und

osusrnto
bsreitsu . vlöoliteu Lis ein ^ irklieli
te8 . nnterdalt . u . nütsliodes Sesodenk
bieten , verlangen Sis äeren
anerkannt ^ rossartiff ausgestatteten

llsnivn

bietet stch sehr lohnender Erwerb,
und zwar  jederzeit  und für  jeden  Ort,
durch Verkauf von Leinen , Tischzeug,
Aussteuern zc. nach Mustern an Private.
Offerten erbittet die 1851 gegründete,
weitbekannte
Mökdi S . Lggemsnn . kielefelll S.

Lieferant für
königliche , grotzherzogliche und fürst¬

liche Kofhaltungen.
Versanff naok allen » vlttilvilsn.

(ZrvssartiFs Nustsrsortiinents
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des Werkes in einem Ergänzungs - und Registerband und in den

„ Jahressupplemcutcu
"

angedeihcn.
Der „ Cottasche Musen - Almanach für das Jahr 1898 "

, von
Otto Braun herausgegeben und von I . G . Eotta Nachf . in Stutt¬

gart verlegt (geb . K M .) , bringt auch diesmal wieder eine sorgfältig
getrofsenc Auswahl deutscher Dichtungen , die besonders den sür Poesie
empsänglichcn Leserinnen willkommen sein werden . Mar Haushoscr,
Ernst Müllenbach und Jul . R . Haarhaus haben Prosadichtungen,
Hcinr . Bulthaupt und Ferd . v. Hornftcin dramatische Dichtungen bei¬

gesteuert , während Dahn , Fulda , Jordan , Lingg , Kalbeck , Greis,
Scherer , Claar , Fitger , Eckstein , Waldmüller u . a . mit Balladen,
Legenden oder Spruchgedichten vertreten sind . Sechs Kunstbeilagen
schmücken das höchst elegant ausgestattete Buch.

Von den schon früher hier besprochenen „ Künstlermono¬
graphien

"
, die H . Knacksuß in Verbindung mit andern im Ver¬

lage von Velhagen und Klasing in Bielefeld herausgiebt , sind bis jetzt
81 reich illustrierte Bände ( zum Preise von 2 — 3 M .) erschienen . Die
letzten zwölf Bände behandeln Moritz v . Schwind , Corrcggio , Tizian,
Schinkel , Mantegna , Veronese , Ghiolandajo , Botticelli , Vautier , Tie-
polo , Chodowiccki und Reinh . Begas . Jeder Band ist selbständig ab¬

geschlossen , sodaß sich ein jeder seinen Lieblingskünstler nach Belieben
auswählen kann.

Meyers „ historisch - geographischer Kalender aus das Jahr
1898, " als Abreißkalender eingerichtet , mit historischen Erinnerungs-
uotizen sür jeden Tag des Jahres und etwa sechshundert Landschasts-

und Städte -Ansichten , Autographen , Porträts , Citaten u . s. w . ver¬

schen , ist seinem lehrreichen Inhalt und seiner schönen Ausstattung
nach sür den Weihnachtsbüchertisch wohl geeignet . ( Preis 1,59 M .) .

„Wenn ' s nur schon Winter wär ' ! " Roman von Ossip
Schubin . Stuttgart , Deutsche Verlagsanstalt . KM . — In diesem
ihrem neuesten Werke zeigt sich die beliebte Erzählerin aus der vollen

Höhe ihres Schaffens . Sie läßt vor unsern Augen eine Familien¬
tragödie von packender Gewalt sich abspielen ; aktuell im besten Sinne
des Wortes , werden die Vorgänge , um die es sich handelt , in plasti¬
scher Lebendigkeit geschildert . Die Handlung ist strass geführt , und
ihre Träger sind Gestalten von ausgeprägter Persönlichkeit . Neben
die glänzenden Darstellungen aus dem gesellschaftlichen Leben der
oberen Zehntausend treten andre , idyllischere hin , aus denen eine
liebevolle Vertiefung in das Leben der Natur zu uns spricht.

„Eine Kadettcngeschichte . " Von Ludwig von Ploetz.
Berlin , F . Fontane u . Co . 2 M . — Dieser kleine Roman aus dem
Leben eines Kadetten bietet tiese Einblicke in das Seelenleben eines
Knaben , dessen Befähigung und weiches Wesen nicht geeignet waren,
die militärische Familientradilion aufrecht zu halten . Im Kamps
zwischen Pslicht und Neigung unterliegt er . In der einfachen , an
sich harmlosen Erzählung steckt ein gutes Stück pädagogischen Wertes;
das Büchlein ist nicht nur zur Unterhaltung sür die reifere Jugend
geeignet , sondern auch lehrreich und zum Nachdenken anregend sür
Eltern und Erzieher.

Von Theodor StormS sämtlichen Werken , die jetzt in neuer.

wohlfeiler Auslage (40 Lieferungen , je 50 Ps .) im Verlage von

George Westermann in Braunschwcig erscheinen , liegen die fünf ersten,
vornehm und würdig ausgestatteten Hefte vor . Sie bilden den

ersten Band des Sammelwerkes , das insgesamt acht Bände umfassen
wird . Den Bänden werden acht Illustrationen beigegeben , und zwar
vier Porträts des Dichters in verschiedenen Lebensaltern und vier

seiner Heimstätten . Die neue , billige Lieferungsausgabe wird den

Freunden des Dichters die Anschaffung seiner Werke erleichtern und
die Zahl derer , die in Theodor Storm einen lieben Hausfreund ver¬

ehren , zweifellos vermehren . Dann wird Storm , wie Erich Schmidt
in seinem nach des Dichters Tode veröffentlichten Nachruf es aus¬

sprach , „ lebendig bleiben auch sür die Kommenden , die lesen werden,
was er Liebes , Gutes , Großes vor Zeiten geschrieben hat . "

„Aus der Kinderstube
" betitelt sich ein von Marie Grimm

sür junge Mütter versaßtes und in Reclams Universalbibliothek heraus¬
gegebenes kleines Buch ( 20 Ps .) . Der billige Preis ermöglicht die

weiteste Verbreitung der Schrift , die diese bei ihrem sehr verständigen
und praktischen Inhalt auch im höchsten Maße verdient.

Ein „ Sammclbuch sür Visitenkarten
" ( geb . 7,50 M .) ist

bei M . Grün , Berlin (Alvenslebenstr . 24 ) erschienen ; es wird denen,
die diesen Sammelsport systematisch betreiben wollen , willkommen sein.

„Illustriertes Kochbuch Germania "
, herausgegeben von

Frau E . M . H . Schulz . Berlin , Schulz u . Co . 50 Ps . — Das

Buch ist für die bürgerliche Küche bestimmt ; es ist 25k Seiten stark,
enthält 500 Kochrezepte und 10 Illustrationen.

^ . ineribunisobe

Harmoniums
Larpenter vrgan Company
^ 275, 300

^
60, 375, 450 , 550 , 600, 725. 900.

klimk . Iwküll hl
'
MllI

liZtlstMiW ll. SiltW . lll-gel mit liilllMliiiell
^ 35

^
800, 1200, 2000, 2500 , 3000.

^ul . Neinr . Aimmermanu,

V ,
v/cisscn

cMllcncn - cxslwei

WU - preisgekrönte "WW

Lili'MNzMlii'
ärztl . empfohl . geg. Magen -, Leber- , Nierenleiden,

kettleikigleeit,

kivkt , unneiine Usut,

lkkeumstismus.

Flasche 1,— ^ inkl . ausführliche Broschüre und
Kurplan , 6 Flaschen 5,50 franko inkl . Kiste.
Nur allein echt bei Alb . Tannbäuser Nacbf . ,
Berlin L. Breitestraße 18. Gegründet 1755.

tine-ß
sude -4-^ ls5ctie

5oRe in keinem ilsusksli feiiien

von Tamenkleiderstojfen u . s. f. nach Mustern
an Private . ? aul I/ouis 3abn,

Fabrik u . Acrsandgejchäft . Greiz 55.

»einnicke ! - und

niokelplattirte

»neden - unü lakel-

Kvratv,
vrslobs aus ma88ivem » einnickel oüer ünrob Aufsebvveissen
von keinniolcel sr^suxt sinü , vsrüsn von üsm bauksnüsn ? nd1iknvr

Liitv und danerkatte Au ;kel - Kücken - und lafcl-
xvräto kanken ivill , kcacktc daüer keim Linkant von

^iekvlKvZekirr die 8tvmpe ! nnx.

^ vnrek ^ nfsek ^ eissen von keinniekel kerxestellte
2 Kücken - und latelxeräte 8ind

v

a -S .V
? " ^

sestempeit mit ckem procent-
Stempel cksr ? Iettirunx mick einer
cksr kolxeucksll kebrikmerkell:

massivem Xiekel kerxe
«teilte litkelxeräte « inst xe-
«temstsit mit „ ItLIXßilOKLI"
unä einer cksr kolxencken rebrik - ^ Z

merken:

tllkvstßslisolkes VIivIcvlH » sI ^ Hi>ssei ' k

?Ivitinunn , IViltk Sö Oo ., LoUverts ( IVestkuIkn ) .

— in :

64 rn « äs ll?nr »nn»
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27 ^ issoloksnAASso

137 rno «io I» ? nttsrio

4 8t . ^ rs

35/37 Xalvsrstraat

101 n . 103 vnans 8trost

(8.

(84.

y

7i/or »/s

7850.

/Vkkl

5/ « / >/id ' tt.

747/7 / ^ c/// "6/5 » / « / »/ »e77,

Z/KT/z/sc///// / / //// / 8c//////// : /!

////s/t ? / / t/c.

ee» -/ a« ^ <?97-

killigste KutteM
u . ^ ugleieti bö8ts , ^veil täg-
liok kri8oliuiiä unverkälzelit,
bereitet man sieb selbst in

6—10 IVlinutsn aus äein üer
tÜAl. Xa-ffeeinilob entnomme-
neu Rabm (Subne ) mit üer
neuen , Aesetsl . ^esobiitsiten

Il !Ui8l >!lItiii >Nduttkr-
U -1« t>ilink 2v8 >si <!b dester

Lobneesobläker.
^ iübrl . naeliwelstiarsLrspar-
^ ni88,8Slb8timl <l6in8t. ttauz-

^ balt . oa . iooiVIK. Inboobeie ^ .
HI ^ .ustiibruvAinitKIasAekäss

von 11/tr . Inbult ZüumVer-
buttern von «/, I t̂r . ^ 4 .60,

üesKleieben von  2,8 I/tr . Inbult 2um' Verbuttern von 1 /̂, I/iter ^ 7.—.
ritn l . snck « irikS « Rv,

Lebnellbuttki ' masebmkn
von unübertroikener I/oistunAskäbiA-
beitmit boolistör ^ usbutterung in 10-20
IVlinutsn laut amtl . Prüfung . 2um Ver-
buttern von 3—30 I/tr . 12—46. Ver-
ss-nüt Xaobn . ^lan verlange ? ro-
sxebte u . Ia . ^ eu^nissv (sra,t . u . kroo.)
auob über anüere ksrvorragsncl prakt-
isLlio lilsubsitsn 5ür Kllebs unü ttau»

von üer Fabrik.
R . v . MUovrsüortr

Klt,Rtts » rt , Xoni ^sstrasss 19 a.
Filiale kür Oesterreiobr

'HVt «» XV . R . Oerstner ^assv s.

, Versar »ctTnaus

Xradbe ^ lZerliich I
I SluIIgae «, Lalvorstr . 21.
I ZM li. dWö kmiZlsöM
I von0am «auloläöi-«tollon,
I So !äsn « sseov , Kutter-
1 stokken , wollenen u . sei - >
I üenen  Untsrröckon  eto.

Violinvn

vellos vKv.
nnttbsrtroUsn an Non n . Kitts,

ital . lus ^ ruiwvintv

Vsrssnüs AraflL und franvo rnsin xralLtisob Ksorünstss ? rvi8ku0k über

LpielHNkssnvn
nnck pessencke kelexenkeitssesekenks kür Lrivacksens.

A . V/alinsoliatte. Nürnberg.
VNllkv preise
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: riefkaften.

Jede Anfrage muß die vollständige Postadresse des Fragestellers
und die Abonnementsquittung für das laufende Quartal enthalten.

Frau Dr . E . L . in Basel . „Was Bildung heißt ?" Päulsen hat es
unlängst so bestimmt : „Zur Bildung gehört klare und tiefe , zum Wesen
dringende Erkenntnis der natürlichen und geschichtlichen Wirklichkeit , sicheres
Urteil über die eigenen Verhältnisse und Ausgaben , ein fester , seiner selbst
gegen die Schwankungen der Neigungen sicherer , durch die höchsten mensch¬
lichen Zwecke bestimmter Wille , ein feines Gefühl für das Gehörende und
Geziemende , endlich eine disziplinierte Sinnlichkeit mit veredelnden Genuß-
trieben , die . das Gemeine zurückstoßend , für alles Schöne empfänglich,
einem reichen Gemütsleben zur Unterlage und gleichsam zum Resonanzboden
dienen ."

Frau Prof . H . in B . Mit der Frage der weiblichen Fabrikinspektion
haben sich bisher nur die süddeutschen Staaten beschäftigt . Im Großherzog¬
tum Hessen haben Regierung und Kammern die Anstellung weiblicher
Assistenten anstelle der männlichen Aufsichtsbeamten beschlossen. Das Nähere
über die Zahl der Anzustellenden u . s. w. wird in dem Budget für 1898/1900
festgesetzt werden . Etwas Aehnliches ist in Weimar bereits in Wirksamkeit
getreten , indem dort eine Frau angestellt ist . die den Fabrikinspektor bei
seinen Visitationen begleitet . Auch in Bayern soll ein Versuch mit weib¬
lichem Personal bei der Inspektion von Betrieben mit vorwiegend weib¬
lichen Arbeitern gemacht werden . Ebenso in Sachseu -Koburg -Gotha . In
Baden sollen die Frauenvereine die Vermittlerstelle zwischen Arbeiterinnen
und Fabrikinspektoren übernehmen . In Berlin hat bereits tvergl . S . 433
des „B.azar " ) im Winter 1896/97 der erste halbjährige Kursus zur Aus¬
bildung von Fabrikinspektorinnen stattgefunden.

I . v . P . in M . (Pommern ) . Die Beleuchtung im neuen Reichstags¬
gebäude zu Berlin ist natürlich elektrisch : es werden 5000 Glühlampen und

62 Bogenlampen gebraucht : von den letzteren entfallen 16 allein auf den
großen Sitzungssaal . In vollem Betrieb kostet die Beleuchtung 200 M . die
Stunde.

F . K . in Moskau . — M . A . B . in Gleiwitz . — W . C . in Basel
u . a . Die uns eingesandten Dichtungen sind leider wegen Raummangels
nicht zu verwenden.

Z . in Amsterdam . Die Elfenbeinausfuhr aus Afrika beträgt
durchschnittlich 800 000 kx im Jahr , was einen Wert von 1«! Millionen
Mark darstellt . Aus Deutsch -Ostafrika wurden in den Jahren 1893 94 allein
13 923 Stück Elefantenzähne exportiert . Das Mittelgewicht eines Zahnes
beträgt 10 kx : demnach werden in Afrika jährlich etwa 40 000 Elefanten
erlegt . Unter diesen Umstünden wird der Besitzstand an Elefanten wohl
nicht mehr allzu lange andauern.

M . T . in Köpenick . Die Rud . Mossesche Erziehungsanstalt befindet
sich in Deutsch -Wilmersdorf bei Berlin . Sie wurde im April 1895 eröffnet
und nimmt vornehmlich Kinder aus gebildeten Ständen (nicht nur Waisen,
sondern auch Kinder verarmter deutscher Familien ) auf . Zur Zeit sind
50 Knaben und 49 Mädchen im Alter vom sechsten bis zum sechzehnten
Lebensjahr in der Anstalt . Weitere Auskunft erhalten Sie durch den Direk¬
tor der Anstalt , Dr . Georg Heinitz.

M . S . in Bautzen . Die Modenakademie von Albert Thiel befindet sich
jetzt in Leipzig , an der Pleiße 7.

A . v. E . in Mannheim . Spezialitäten in Streichinstrumenten finden
Sie beispielsweise in der Geigenfabrik von Gebr . Wolff in Kreuznach . Die
für Anfänger und Studierende geschaffene sogenannte „stumme Violine " , die
den Vorzug bietet , daß die Umgebung durch das Spiel nicht belästigt wird,
ist dieser Firma in allen größeren Staaten patentiert worden.

N . T . in Magdeburg . Sie können z. B . von der Schuhwarenfabrik
Otto Herz u . Co . in Frankfurt a . M . und ihren Niederlagen (in Berlin:
Friedrichstr . 70) illustrierte Kataloge erbitten.

P . M . in B . bei Wien . Der Schlaf vor Mitternacht ist erfahrungs¬
gemäß der gesundeste und stärkendste . Der erwachsene Mensch sollte um 10
zu Bett gehen , aber auch nicht vor Tagesanbruch aufstehen . Er würde also

I im Winter mehr schlafen als im Sommer . Kinder gehen je nach dem Alter
um 8 oder 9 Uhr zu Bett . Schlafen soll man stets mit geschlossenem Munde
und durch die Nase atmen . Das Bett soll vom Fenster möglichst weit ent¬
fernt stehen in einem recht großen Raum : dann kann das Fenster auch offen
sein . Die gesundeste Temperatur für das Schlafzimmer ist 12 bis 15 Grad
R6aumnr Am besten schläft man . wenn man auf der rechten Seite liegt.
Für Vollblütige empfiehlt es sich, daß der Kopf hoch liegt : Blutarme schlafen
besser mit niedrigem Kopfkissen. Um Kinder zum Schlafen zu bringen , soll
man nicht zum Wiegen die Zuflucht nehmen : überhaupt ist jede künstliche
Einschläferung zu vermeiden : denn die rhythmischen Bewegungen des Wie¬
gens und Schaukelns haben häufig schädliche Folgen für das Nervensystem
der Kleinen.

E . v. F . in Detmold . Die Brautkleider werden nach der neuesten
Pariser Mode allerdings mit sehr langer Schleppe versehen.

(V. A . in Oldenburg . Der Verein „Frauenbildung " (Vorsitzende Frl.
Dr . von Doemming ) hat seinen Sitz in Wiesbaden.

E . N . in Luckau . Der Verein „Künstlerversorgungs -Heim " hat seine
Geschäftsstelle in Berlin ; er bezweckt die Versorgung Hinterbliebener be¬
dürftiger Mütter , Witwen , Töchter und Schwestern deutscher Künstler . Bei¬
trittserklärungen und Gesuche sind an den Dir . Jul . Müller (Berlin L^V.,
Neuenburgerstr . 39) zu richten.

Baronin v. O . in Gr . -M . (Schlesien ) . Das Porträt der Komponistin
van Oosterzee auf S . 508 ist nach einer Aufnahme des Atelier Viktoria in
Berlin (^ eipzigerstr . 47) angefertigt worden.

B . v. N . in Stettin . Ueber die Kurse für hänsliche Kranken - und
Gesundheitspflege , die der Zweigverein Berlin des Vaterländischen Frauen¬
vereins alljährlich veranstaltet , erfahren Sie Näheres durch Frau Obcrver-
waltungsgerichtsrat Perkuhn (Berlin ^ ., Maaßenstr . 13).

N . M . in Kiel . Rot in allen Nuancen ist zur Zeit in Paris derart
Modefarbe , daß man ganzen Gesellschaften , freilich zumeist jüngerer Damen,
in roter Tracht begegnet . Auch das Sammetbarett , das mehr und mehr
aufkommt und . in diesem Winter vorherrschend werden dürfte , wird in Paris
vielfach in kirschroter Farbe getragen.
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(Grösse 26 >< 32 (5m . , das 8t . ^

H » i » 4 - Arbeite » .

Hecken in s » en iZciizzen , leectien , SeMen , kesctienks - iiMei

in , g -rssssr

LiiltarbiAv LvUköpvr,

verdurst äauuonäiodto kott - künsoirüttudxou.

Lreite in 0m . 85 100 130 140

Iwt , IN
'

< H — m —
.

IM - W VM » W M Nl > M.

US — US —
.

US US US US.

IM - M

S - lle M

feintadig,
das Bieter ^

Nr . LSSSa ^

Nr . 2S3Sb 1 Lst
naturkarden . . das Stück 1 . 0 v.

Nr . 2SS 7
reinwollen , n ^turssrden,

^ ^ ^ 2 .39.

M llsnien , iiemn unil Kinllei ' .

Hur xuto Stolke , doste rormeu

tu xrossor Xusivudl.

Sein' ncMi -cli!

iillg- - e!ilii Im Ic - e- il, - I- Ii

i- li- r ilc - l' - li- clilili- ij- lill!

illllüllllll F/Ae/ ?ss IV . , rll Ll/e/c/ ?e/ , / > e/sen . INI

Die jivectmäßigstcn u .billigsten Holzw olle-
kinüvn liefert zu 1.— . 1.20 und ^ 1.35
p. Dtzd. (bei 10 vt - ck. 25Itabatt ) , ein-
t'aeller Viirtvl dazu 40 ^», ( iiirtel nach vr.
Orolle . vr .k'ärstIlz 'xlenisehesveinkleick.
1hnil8eI >iit 'er,Verbandstofffabrik .0liemnitz.

^reisAskrönt l l sltbsrübnit I l

reielie

junge Same,

2sit . 0ro1ioll 's ? rocku!rts sind preis-

Teint . ? rsis 2 ^larlr . Naupt -Vspüt
in der DnFsldroAeris

kakrv voll

1sdsu88trom

IVeltruk tmt 8ivk erivorden:

X -liim ein Lroxken üvr 2eit xeniixt.

»NndurZ.
Xanflieh . in . Larfümsrie - , vrogsris - und

Ouiffsur - Osschäftsn.

Ilslte küsse

trapsn werden.
Hermauu Divlrlvr,

Tlofsoliuliniaellsr8r . Xöni x I. Llobsit

Spezialität:

^Sgllkb

. öglIIIlllULllkN

llsrmsnn Sslomon,
Magdeburger Sanmkucstenfabrik.

liche , herzogliche und fürstliche Hofhaltungen.
Magdeburg , Kaiferstratze 84 ».

Gegründet 1803 . -5^--

Vorgezeichnete Gegenstände znin Ke - I
lticken in  Keinen  und  Filztuchen,!
Holzwaaren zum Semalen  unv>
Kerbschnitt.  Vorzügliche Platina-
Kolzbrand - Apparate  empfiehlt  zu I
billigstên^ lreisen.
Aeuffersi reichhaltige , illnstririe

Preisliste  zu Diensten.

Kaiser-

Llume.

?oill8tor Sollt,

sllss,
KsIbtl ^ovllSI,
und ti -ovlrei,

l -iekrüslen

»oekl

m Keisenilkim.
l<. Ls >er . . K. Italien,
uncl l<. llumän . liok-

8c !>SWmili - Xkliem.
?u berieben äuceb äis Weinbancllungen.

lliur tür llninen!
Iucbl <l6l' cl „ Diana " 6 in doppsltbr . IVI. 7.80
Lbeviotkleicl „ IVIelitta"

i» f . Ditc ^ s Ililln-mz s . kti . II.

8vlnvarse unä kardixe

MiSerztojfe,
suoiiuo I4ustor - L .usvrs .d1,

roius IVolls,

Groben nnd XataloFS frei,
dl . ITnnnovvr.

Verlitnxoi » ^ i«'
!ii

Vscisg 0 . ^ del - Itlingei -. Nürnberg,

—- 70 Leiten starker illnstr . Xatalox

„kiansen ' 8 > ordp0lt 'abrt ^ Mk. 2 . 75.
Letzte Neuheit : Mk. 2 . 76.

van » « » ,

f

'

il ^ oäistinnen!

cintel4/osl >zuf ? utngt0 ! breiten.
il !u ; tk . ereisliileu Ull5l - t y -sli ; u .fsZ- co.

Vki ' SLllNlil '
liilgeii , KK8SÜ8,8piüen,

8zmmet iiiill ZeilleWSZi ' en.

Taillsnkuttsr , 2ivsissitiK lVltr. 40 ^

Lob ^ eissbl ., Trioot , sollt (-rninini Vtz . 2.50
Triina Latin lZnrtlland 25 kcktr. für 2.00

S . iVIeellleobusg . Verlm .ü .? ? .
8 ) 6 ! umef >S ^k.vi8 a v>5äM »Ils>srtheakesrfk
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klläolpk llortsoe
(^I-Ündung 1839. ksi ' Iin lZ. Li 'Sitesdi'ASLS 15.

WokIfvUv - Stoffe.
Ha . 1dv ^ 0ll6I16 ? a . nba . si 6 - Xleidsr Stoffe.

drosss Lortiinente in ltaros , Ltrsitsn , AelanASn und vielen neuen Bantasisinustern . Breite 90 bis 105 ern ., Aster 00 Bt bis 1 A . 80 Bt

Kan7 >vollknk lVIolirto l. oclon uncl Vigouroux.

Bralrtisebe t/uaiitätsn für Blaus- und Reisstlsider sowie Badtabr -Boden.
Breite 100 bis 130 ein ., Aster I 5t bis 2 A . 30 Bt

^obair - 8cblkifon uncl Noppenstoffe.

drosse tleubsit , Breite 100/120 ein. , Aster I A . 30 Bt,
I A . 80 Bt . bis 2 A.

Kaniv/ollenk klein karirto Llieviots.

Breite 100 em ., Aster 80 Bt , 00 Bt. und I A.

Kan7 >vollknk Einfarbige Kammgarnstoffe.

Reiobs Lortiments aller neuen Barben in den versebiedsnsten LindunFen Flatt
und Aeinustsrt . Breite 95/120 ein . , Aster 73 Bt. bis 2 A . 23 I' t.

Kan ^ ollkne lucb - uncl ttimala > a - 8toffe.

dlatt , lnelirt , lcarirt und Festkeilt . Breite 105/120 ein .,
Aster I A . 80 Bt , 2 A ., 2 A 25 Bt

dan ?wollsus , gezwirnte und Zlatt inslirts

Xöpsr - und LsrFs -Ltotts . Breite 115/130 ein .,
Aster 2 5t , 2 A . 23 Bt bis 2 A . 30 Bt.Xöpsr - und LsrFg- Ltoiks . Breite 115/130 ein .,

(FAU ^ ^ V0116H6 Linfai 'diAS Olieviots und I ^odenstoffs.

ltöpsr - , trepp - und Bodsn -dswebs in Flatt und Fginustert . Breite 95/130 em., Aster 83 Bt,  I  A . bis 2 A . 23 Bt.

ffalbskillene fantasie - Ltoffe . korclüron - uncl Iravers - 8toffe.

Xeue Bantasis -Auster in damassirt , tarirt und Festreikt . Breite 100/120 ein .,
Aster I A . 23 Bt . bis 2 A . 30 Bt.

Betete bisubsit . dau ^ IVolls und Halbseide . Breite 115/120 ein.,
Aster 2 A . 23 Bt bis 2 A . 30 Bt

8ob ^V0rör ^ boinisobor arp , Flatt , tarirt , Festrsikt . Breite 54/56 ein Aster  HO  Bt und  HO  Bt.

Lod .ivs .r26 Nan2ivo1l6N6 ^Vodltsils XIsiÄsrstoKs.

jziuvollene , vollgriMe Xöper - , Zerge » u » i> XreppstoM
Breite 90/105 ein ., Aster 73 Bt , I A . bis 2 A.

HZNTVoÜLNK XZ5LlUM5 . Breite 115/120 em ., Aster I A 23 Bt bis 2 A

/5.lpaccu - t .ustrestoite . Breite 100/120 ein . , Aster 1 A . bis 2 A.

gsnTvoüene , auzzerorSentlicli prMzcke Lkeviots.

Breite 95/120 ein. , Aster 83 Bt ., I A . bis 2 A.

jan ? vo !lene gemuzferte stntzziezfojje.

drosss ituswabl . Breite 100/105 ein ., Aster l A . 43,  l A . 20 bis 2 A.

Lckwarxe IVIerveilleux . Breite 48/50 ein ., Aster 1A . 30,4 A . 75 Bt. , 2 A.
Lctiwurxe Oarnuste . Breite 48 ein., Aster 1 A . 80 Bt . und 2 A.

BurbiFU IVIerveilleux . Breite 49 ein ., Aster I 5I . 03Bt . I A . 73u . 2A . 40 ? t.
bestreikte  LeicleriStolte.  Breite 47 50 ein , Aster I A . 80 Bt , 2 A.

und 2 A . 23 Bt.

Woblfoilo

8killon-

8toffo.

iBurbiFe Ournsste.  Breite 48 ein , Aetsr 2 A . 30 Bt . bis 2 A . 73 Bt.

8eiilen ^ ou > si ' r > .

dlatt , Breite 52/56 ern . , Aster 4 A . und I A . 30 Bt.
dsinustert , Breite 52/56 ein., Aster I A . 30 Bt . und l A . 03 Bt.

ösdruekt , Breite 52/56 ein . , Aster 00 Bt , 4 A . bis 2 A.

Kl8A88kr koclruekt lfauotueb , lVlaclapolam.

Beste Qualität , Breite 80 ein ., Aster 30 Bt ., 33 Bt , 13 Bt bis 80 Bt.

koclr . Kretonne , f ' rima klauclruck uncl kuntclruck.

Bebt indiFoblau und sebwar/ , einkarbiF und Zewustert,
Breite 70 ein ., Aetsr HO Bt , H3 Bt bis 70 Bt.

kaumwollon Druck - flanel ! uncl Veloure.

VoriiÜFliobö Qualitäten,
Breite 75 ein ., Aster 30 Bt , 33 Bt. bis 70 Bt ; 120 ein ., Aster I A . 20 Bt.

keeter Doppel - Kingbam für ffauekleicler.

Xeue Ivaros und Ltreiten , Breite 70/95 ein. , Aster 33 Bt. und 00 Bt.

Kl8a88er Declruckte ^ /ollen - ^ U88eline.  Blumen - , Ltreitsn - , Bunlct- und Bantasie -Austsr , Breite 78/80 ein , Aster 03 Bt und 73 Bt

I ^ nterkleiäer

aus balb wollenem Velours,

braun , marine , rotbbraun init Zelbsr

Loutaebs 3 A .,

init sebwar ?.sr Lords 3 A . 73 Bt

Llusen
Woklkeile

^el ^ Ärtikel

Aukken

1 A . 33 Bt , 2 A . ete.
ki r a F s n

2 A . 23 Bt , 2 A . 73 Bt ete.
Baretts

2 A . 2 A . 73 Bt ete.

Regenmäntel
10 A ., 18 A . ete.

Klagen uni > Umkänge

3 A . 30 Bt , 3 A . 30 Bt . 7 A.

^svketts
0 A . , 44 A . ete.

aus bauinwollsnsin Blanell
2 A . 23 Bt , 3 51 , 3 A . 23 Bt

aus Fanswollsnein Bueb
H 5t , 3 5t , 3 A . 30 Bt ete.
aus sebottisob tarirten Btoiksn

2 A . 3 <» Bt , 3 5t , 0 A . 30 Bt . ete.

44slkseiilene llainen - kegensekinme  2 51 23  Bt  3 A b s 3 5t  44ei » i » « n I4ege »isolHii » me  3 A bis H A 3 <» Bt

Usus - Lokün ^ eii 30  Bt,  03  Bt,  73  Bt ^ iei ' - Tvküi ' Zeeii  30  Bt,  00  Bt,  70  Bt  ete

^vk4 »vkHi »ai ' ^ v «ollenv llsmen - 84i ' ümp ^ e  Baar  4 5t 23  Bt  4 5t 30  Bt  I A 30  Bt  Itini4vn »54i ' ümp ^ e 00  Bt,  70  Bt

lismen - llsnrisvkuke  Baa  00  Bt  80  Bt  44vi » i» en - 44snitsvl, »il,e 73  Bt  I A Kii,rtei ' - 4IsniI » vkukv 30  Bt  03  Bt

I46ii4isitsii NoelisIsKs .iitsi ' Xlsidststolks in ^ rösstsr ^ .usivaiil.

^ > S22t ? c ».

^611 Ä4ikA6nc >rlinisii : Herren - era -VÄttsn , 8eld8tkincisr , ReZattss , ? 1 » str0ns nnci XraAensoiionsr.
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